
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 45

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1897. XXIII. Jahrgan g
N? 4-5 6 November.

Illustriertes bimar istisäi - satirisches Wochenblatt

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. 4- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 13 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 5% Cts.

IllSOrate per kleingespaitene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annonoen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Café«.

ie ilemter finb nidjt bû3u ba,

Pen $t<î\irù> unb Detter toarm 3U galten ;

Der ift ber redete ZÏIann für's 2tmt,
Der felbem ridjtig roeift 3U malten.

aitt' Säbelraffeln alfyifeljr,
211it ü b e r fdjneib'gem Sporenklirren,
^ebenne, fann man Ieidjt im Canb

Den guten Sinn bes Dolfs oenoirren.

2luf feines ^elbtjerrn Hocf unb Sdjtoert
Der f leine Daoib gern oerjidjtet;
3n jener Hüjhmg fämpffl bu gut,
Die fid? nad? beinen Kräften ridjtet.

gu lernen gibt es mancherlei
TXm (Eljun ber 03rojjen, ifjrem (Treiben;

3n allem nadj3uäffen fie,
Zîïein Kleiner, lafj bas lieber bleiben,

Die Kraft bes Canb's fudj ntdjt allein

Zluf 23ergesfjöfj im ^cjtungsit>erfe;

Der ftärjie Waü ifi oljne iDert,
,5el?lts bem baljinter an ber Stärfe.

2ïïit 2ïïonopolcn »arte 311.

Sie riedjen nodj 3U alfoljolifdj ;

ÎDenn billig, rein unb gut bein Sprit,
IDär1 mandjer eljer monopolifdj.

<£s ftimmi nidjt gan^, toenn brin im Saal
Die Helte laut iljr ÎDolIen 3eigen,
ilnb bann, roenn brauy im Dolf fte finb,
03an3 anbers fpredjen ober fdjtoeigen.

IDenn bir ber IDälfdje übel madjt,
fjalt bidj an reine gürdjeru>eine;
tDirb bir oor leerer Urne bang,
Dem Bärenmutj madj flinf're Beine.

X}aji bu 3itr nädjfien Sefjton
Zïidjt Stoff ben Häten auf3ugeben,
Sei nidjt betrübt, an tDerg feljlts nie,
So lange Papa 3oos am leben!

J. K.

lüriok 1897. XXlII.^snr>gsng i^^S k Xovembsp

Vkrâutvortlieiis keSMon Ivan ?<öt7li. LxpkMgii! Kämi8trs88v 31. ollLuàelikrki Ksdrüliki- frank.

/ì.IIe Vosìâwtsr un6 Lrtskkavàlv.n.gêv. nenmen Lesteîlun^n an. ?raà fui- à Leests : kür S Nonate k'r. », sûr
« lVlonate kr. z. SV, für llS lVlonate k'r. Iv; für alls Ltasà àss V/sItAàsàs: kür v lVlonate k'r. 7, für IS Zvlonate kr. s>». sv.

IllLSrà per Iclem^espaltene keàeite: Sodwà SV Lts.. àsàà SV Lts. kîS0larriSri per ?etit2ei!e ì k'r. ^ultra^e
befördern àUs àll0Q0SU-^.gàM'0U. Verkauf in ?sris: clie? Ivl""- QeloriA, Kiosque 10, Loul^ 6es Lapucins en face le »L, an6 Lafe«.

ie Aemter sind nicht dazu da,

Den Freund und Vetter warm zu halten ;

Der ist der rechte Mann für's Amt,
Der selbem richtig weiß zu walten.

Mit Säbelrasseln allzusehr,

Mit ü b e r schneid'gem Sporenklirren,
Bedenke, kann man leicht im kand
Den guten Sinn des Volks verwirren.

Auf seines Feldherrn Rock und Schwert
Der kleine David gern verzichtet;

)n jener Rüstung kämpfst du gut,
Die sich nach deinen Kräften richtet.

Zu lernen gibt es mancherlei
Am Thun der Großen, ihrem Treiben;
In allem nachzuäffen sie,

Mein Kleiner, laß das lieber bleiben.

Die Kraft des kand's such nicht allein

Auf Bergeshöh im Festungswerke;

Der stäche wall ist ohne wert,
Fehlts dem dahinter an der Stärke.

Mit Monopolen warte zu,
Sie riechen noch zu alkoholisch;
wenn billig, rein und gut dein Sprit,
wär' mancher eher monopolisch.

Ls stimme nicht ganz, wenn drin im Saal
Die Räte laut ihr wollen zeigen,
Und dann, wenn drauß im Volk sie sind,
Ganz anders sprechen oder schweigen.

wenn dir der wälsche übel macht,
Halt dich an reine Jürcherweine;
wird dir vor leerer Urne bang,
Dem Bärenmutz mach flink're Beine.

Hast du zur nächsten Session

Richt Stoff den Räten aufzugeben,
Sei nicht betrübt, an Werg fehlts nie,
So lange Oapa Ioos am keben!
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